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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Freut euch, Gottes Geist die Taube 
 
 

D-DS Mus ms 449-28 
 
 

GWV 1138/411 
 
 

RISM ID no. 450006646 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006646. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Freut eu¡, Go˜e¨ Geiª die | Taube 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Freut eu¡! Go˜e¨ Geiª die Taube 
Noack 3 Seite 58 Freuet 

4 euch, Gottes Geist.  

Katalog — 
Freut euch, Gottes Geist die/Taube/a/2 Clarin/Tymp./ 
2 Hautb./2 Violin/Viola/Canto/ Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo./Fest.Pentec./1741. 

RISM — 
Freut euch, Gottes Geist die | Taube | a | 2 Clarin | Tymp. |  
2 Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso |  
e | Continuo. | Fest. Pentec. |1741. 

 
GWV 1138/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-28 
UmschlagGraupner:  174 | 28. 

UmschlagN.N.: 173. | 28 5 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-8v; alte Zählung(en): Bogen 4-7 
UmschlagGraupner fol. 9r (1. Seite) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 9v-10v: Continuo 

fol. 11r-35r: Vl1, …, B3 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fe+t. Pente$: 

  1r, Kopfzeile, rechts M. May: 1741.6 
 UmschlagGraupner 7r Fe+t. Pente$: | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 58 — V. 17417 

Katalog — — Autograph Mai 1741 
RISM — — Autograph 1741 

 
Anlass (Datum): 
 
1. Pfingstfeiertag 1741 (Pfingstsonntag, auch Whit Sunday [1st Day of Pentecost]; 21. Mai 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 Freuet:  sic. 
5 Alte Signatur auf UmschlagN.N.: Schreibfehler;  statt  173. | 28  lies  174. | 28.    
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 58:  
 V. 1. Pfingst. 41. 65., d. h. „Mai [1741], [Sonntag] 1. Pfingstfeiertag [17]41., [weitere Aufführung 17]65.“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli Deo Gloria. 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.7r): 
 
[Cantata Q]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Clarin 
1 Clno1 25r C.   Clarino. 1. 

1 Clno2 26r C.   Clarino. 2. 
 Tymp. 1 Timp 27r Tympano.   F. G. A. $. 

2 Hautb: 
2 Ob1 

 Ob1,1: 22r-v Hautboi+. 1. 

Ob1,2
10: 23r-v Hautboi+. 1. 

1 Ob2 24r-v Hautboi+. 2. 

2 Violin 
2 Vl1 

11r-12r Violino. 1. 

13r-14r Violino. 1. 

1 Vl2 15r-16r Violino. 2. 
 Viola 1 Va 17r-v Viola 

 (Violone)11 2 Vlne 
18r-19r Violone. 

20r-21v Violone. 

 (Fagott)12  1 Fag — — 

 Canto 1 C C13: 28r-29r Canto. 

 Alto 2 A 
A1

14: 30r-v Alto. 

A2
15: 31r Alto   

 Tenore 1 T T16: 32r-v Tenore. 

 Ba+so 3 B 

B1: 33r-v Bas+o. 

B2
17: 34r-v Ba++o. 

B3: 35r Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 9v-10v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,0 cm. 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 Ob1,2: von fremder Hand geschrieben. 
11 Vlne1,2 in der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 Fag: In der Besetzungsliste nicht angegeben, jedoch ist ein Fag aus der Partitur und den Vlne-Stimmen ersichtlich (Angabe  

Fag  o. ä.). 
13 C: Auf fol. 28r ist (undeutlich)  1 Mitag (?)  angegeben (Bleistift, links oben). 
14 A1: ∙ Die Aufteilung zwischen  Solo  und  tuµi  ist angegeben. 

  ∙ 30v Jahreszahl 41 (Bleistift, rechts unten). 
15 A2: ∙ Die Aufteilung zwischen  Solo  und  tuµi  ist angegeben. Ebenfalls ist die unterschiedliche Textierung zwischen  Solo  

und  tuµi  erkennbar. 
  ∙ Von fremder Hand geschrieben. 
16 T: 32v Jahreszahl 41. (Bleistift, rechts unten). 
17 B2: ∙ Vgl. die Anmerkungen zum B2 im Abschnitt Vorbemerkungen � Hinweise � Anmerkungen zur B2-Stimme. 
  ∙ Von fremder Hand geschrieben. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Die Stimmen  Clno1,2, Timp, Ob1.1,1.2,2, Vl1,2, Va; C, A1, A2, T, B1, B2, B3; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Chor) 2 (Rez) 
3 (Choral-
strophe1) 

4 (Rez) 
5 (Arie/ 
Duett) 

6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe2) 

Clno1,2 x  x    x 
Timp x  x    x 
Ob1,2 x  x    x 
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 
Fag x  x    x 

C x  x x x  x 
A1 x  x    x 
A2 x  x    x 
T x  x   x x 
B1 x x x  x  x 
B2  [x]    [x]  
B3 x  x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite18: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten19, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 

(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
3. Satz: 

Choralstrophe: 
Komm, o komm, du Geist des Lebens, | wahrer Gott von Ewigkeit! | Deine Kraft sei 
nicht vergebens, | ie erfüll’ uns jederzeit. | So wird Leben, Licht und Schein | in dem 
dunkeln Herzen sein. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Komm, o komm, du Geist des Lebens“ (1658 20) 
von Heinrich Held (∗ 21. Juli 1620 in Guhrau, Herzogtum Glogau/Schlesien; † 16. Au-
gust 1659 in Stettin); evangelischer Kirchenlieddichter, Jurist, Ratsherr, Kämmerer, 
Stadtsekretär.] 21 

 

                                                   
18 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
19 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
20 GB EG (H-N, 2001), Nr. 134. 
21 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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7. Satz: 

Choralstrophe: 
Wenn wir endlich sollen sterben, | so versich’re uns je mehr | als des Himmelreiches 
Erben | jener Herrlichkeit und Ehr’, |  die uns unser Gott erkiest | und nicht auszuspre-
chen ist. 
[9. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen zum Pfingstsonntag gemäß Perikopenordnung22: 

 
Epistel: Apostelgeschichte 2, 1-13: 

1 Und als der Tag der Pfingsten erfüllt war, waren sie alle einmütig beieinander. 
2 Und es geschah schnell ein Brausen vom Himmel wie eines gewaltigen Windes und 

erfüllte das ganze Haus, da sie saßen. 
3 Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt, wie von Feuer; und er setzte sich auf 

einen jeglichen unter ihnen; 
4 und sie wurden alle voll des Heiligen Geistes und fingen an, zu predigen mit an-

deren Zungen, nach dem der Geist ihnen gab auszusprechen. 
5 Es waren aber Juden zu Jerusalem wohnend, die waren gottesfürchtige Männer aus 

allerlei Volk, das unter dem Himmel ist. 
6 Da nun diese Stimme geschah, kam die Menge zusammen und wurden bestürzt; 

denn es hörte ein jeglicher, dass sie mit seiner Sprache redeten. 
7 Sie entsetzten sich aber alle, verwunderten sich und sprachen untereinander: Sie-

he, sind nicht diese alle, die da reden, aus Galiläa? 
8 Wie hören wir denn ein jeglicher seine Sprache, darin wir geboren sind? 
9 Parther und Meder und Elamiter, und die wir wohnen in Mesopotamien und in Ju-

däa und Kappadozien, Pontus und Asien, 
10 Phrygien und Pamphylien, Ägypten und an den Enden von Lybien bei Kyrene und 

Ausländer von Rom, 
11 Juden und Judengenossen, Kreter und Araber: wir hören sie mit unsern Zungen 

die großen Taten Gottes reden. 
12 Sie entsetzten sich aber alle und wurden irre und sprachen einer zu dem andern: 

Was will das werden? 
13 Die andern aber hatten's ihren Spott und sprachen: Sie sind voll süßen Weins. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 14, 23–31: 

23 (Jesus antwortete und sprach zu ihm:)23 Wer mich liebt, der wird mein Wort halten; 
und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung 
bei ihm machen. 

24 Wer mich aber nicht liebt, der hält meine Worte nicht. Und das Wort, das ihr hört, 
ist nicht mein, sondern des Vaters, der mich gesandt hat. 

25 Solches habe ich zu euch geredet, solange ich bei euch gewesen bin. 
26 Aber der Tröster, der Heilige Geist, welchen mein Vater senden wird in meinem 

Namen, der wird euch alles lehren und euch erinnern alles des, das ich euch ge-
sagt habe. 

27 Den Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, 
wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht. 

28 Ihr habt gehört, dass ich euch gesagt habe: Ich gehe hin und komme wieder zu 
euch. Hättet ihr mich lieb, so würdet ihr euch freuen, dass ich gesagt habe: »Ich 
gehe zum Vater«; denn der Vater ist größer als ich. 

29 Und nun ich es euch gesagt habe, ehe denn es geschieht, auf dass, wenn es nun 
geschehen wird, ihr glaubet. 

30 Ich werde nicht mehr viel mit euch reden; denn es kommt der Fürst dieser Welt, 
und hat nichts an mir. 

31 Aber auf dass die Welt erkenne, dass ich den Vater liebe und ich also tue, wie mir 
der Vater geboten hat: stehet auf und lasset uns von hinnen gehen. 

 
  

                                                   
22 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
23 Der in Klammern gesetzte Text (Jesus antwortete und sprach zu ihm:)  fehlt in den GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
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Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)24 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Freut euch, Gottes Geist, die Taube, Gottes Geist, die Taube, …“ 
nur „Freut euch, Gottes Geist, die Taube, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
  

                                                   
24 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA25: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-28. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-39783. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, sind sämtliche Data der Internet-Links (in der 

Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im An-
schluss an den Kantatentext). 

• Anmerkungen zur B2-Stimme: 
� Die B2-Stimme enthält (nur) das B1-Rezitativ (Satz 2 Erwünºter Bli¿; keine Änderungen) sowie 

das T-Rezitativ (Satz 6 Vergiß o Jesu; Transponierung mit Oktavierungen, um die T-Lage an die 

B-Lage anzupassen). Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen geht der Grund für die Um-
besetzung sowie die Transponierung nicht hervor. Aus der (hier reduziert wiedergegebenen) Ta-
belle für den Einsatz von T, B1 und B2 lässt sich allenfalls in Satz 6 der Ersatz eines (Solo-) Te-
nors durch den B2 folgern: 

 

Satz 
Stimme 

1 (Chor) 2 (Rez) 
3 (Choral-
strophe1) 

4 (Rez) 
5 (Arie/ 
Duett) 

6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe2) 

T x  x   x x 
B1 x x x  x  x 
B2  [x]    [x]  

 

Wer jedoch in Satz 2 gesungen hat – B1 oder B2 – bleibt unklar. Ein Zusammenhang mit der er-
neuten Aufführung der Kantate am Pfingstsonntag 1765 (26. Mai 1765; s. nachstehend) kann 
nicht ausgeschlossen werden. 

� Im Kalenderjahr 1741 (d. h. 01.01.1741 bis 31.12.1741) gibt es auffällig viele Transponierun-
gen, z. B. von der Art Transponierung der T-Stimme in die A-Lage. Für eine Gesamtübersicht der 
Transponierungen im Kalenderjahr 1741 s. den Anhang2 in der Kantate Mus ms 449-01 (GWV 
1109/41) Go˜ seÿ un¨ gnädig und segne un¨. 

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Erneute Aufführung der Kantate am Pfingstsonntag 1765 (26. Mai 1765).26 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne 
Berücksichtigung des Metrums der Dichtung.  

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
 
 

                                                   
25 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
26 Angabe bei Noack, S. 58.:  
 V. 1. Pfingst. 41. 65., d. h. „Mai [1741], [Sonntag] 1. Pfingstfeiertag [17]41., [weitere Aufführung 17]65.“ 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-28 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r 
Coro27 (Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2, 

T, B1,3; Bc) 
Coro (Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2, 

T, B1,3; Bc) 
Chor (Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1,2, T, 

B1,3; Bc) 
  Freut eu¡ Go˜e¨ Geiª die Taube Freut euc Goµe+ Gei# die Taube Freut euch! Gottes Geist, die Taube 

  kündigt Troª u. Gnade an.  kündigt Tro# u. Gnade an.  kündigt Trost und Gnade an.  

  Jesu¨ Hand  Jesu+ Hand  Jesus Hand  

  sendet dieße¨ 
28 theurªe Pfand  sendet dieße+ theur#e Pfand  sendet dieses teu’rste Pfand  

  zur Ver¯¡rung Seiner Gnade zur Ver@crung Seiner Gnade zur Versich’rung Seiner Gnade. 

  wer iª 29 der un¨ ferner ºade wer i# der un+ ferner <ade Wer ist, der uns ferner30 schade? 

  hier iª der un¨ tröªen kan. hier i# der un+ trö#en kan. Hier ist, der uns trösten kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

2 5r Re$itativo +e$$o (B1 [B2]; Bc) Re$itativo +e$$o (B1 [B2]; Bc) Secco-Rezitativ (B1 [B2]; Bc) 
  Erwünºter Bli¿ Erwün<ter Bli% Erwünschter Blick31! 

  Laßt 32 frohe Lieder ºaˆen Laßt frohe Lieder <a\en Lasst 33 frohe Lieder schallen, 

  die Friede¨ 
34 Taube komt zurü¿ die Friede+ Taube komt zurü% die Friedenstaube kommt zurück. 

  Nun iª¨ gewiß die Zorn Gluth iª gefaˆen. Nun i#+ gewiß die Zorn Gluth i# gefa\en. Nun ist’s gewiss, die Zorn-Glut ist gefallen. 

  Sie bringt da¨ Frieden¨ Blat Sie bringt da+ Frieden+ Blat Sie bringt das Friedensblatt, 

  da¨ ¯e vom Baum deß Leben¨ da+ @e vom Baum deß Leben+ das sie vom Baum des Lebens, 

  von Jesu abgebro¡en hat. von Jesu abgebrocen hat. von Jesu, abgebrochen hat. 

  

                                                   
27 Spielanweisung Graupners:  a\[egr]o. 
28 B1-Stimme, T. 140, Schreibfehler:  diese  statt  dieße¨. 
29 B1-Stimme, T. 160, Schreibfehler:  iª¨  statt  iª. 
30 „ferner”:  „weiter“, „weiterhin“, „künftig“, „in Zukunft“. 
31 „Blick“ (alt.):  „Anblick“ [der zurückkehrenden Taube], „Erblicken“, „Erkennen“.  
32 B1,2-Stimme, T. 1, Textänderung:  Laß  statt  Laßt. 
33 Vgl. vorangehende Fußnote. 
34 Partitur, T. 3, Schreibfehler:  Friede¨  statt  Frieden¨. 
 B1,2-Stimme, T. 3:  Frieden¨. 
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  Bedrängte Chriªen S¡aar  Bedrängte Chri#en Scaar  Bedrängte Christenschar, 

  laß ihren Troª nur õt35 vergeben¨  laß ihren Tro# nur õt vergeben+  lass ihren Trost nur nicht vergebens  

  an Her… u. Seele seÿn. an Her~ u. Seele seÿn. an Herz und Seele sein. 

  Nim ¯e in¨ Her… in deine Ar¡e ein  Nim @e in+ Her~ in deine Arce ein  Nimm sie ins Herz, in deine Arche ein  

  u. faße ¯e mit Glauben¨ Händen. u. faße @e mit Glauben+ Händen. und fasse sie mit Glaubenshänden. 

  Dräut no¡ ein Sturm Gefahr   Dräut noc ein Sturm Gefahr   Dräut noch ein Sturm Gefahr - 

  nur unverzagt Go˜ wird die Noth bald wenden. nur unverzagt Goµ wird die Noth bald wenden. nur unverzagt! - Gott wird die Not bald wenden36. 

     

3 5v 
Choral#rophe1

37(Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va;  
 C, A1,2, T, B1,3; Bc) 

Choral#rophe1 (Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va;  
 C, A1,2, T, B1,3; Bc) 

Choralstrophe1 
38 (Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va; 

C, A1,2, T, B1,3; Bc) 
  Kom o kom du Geiª deß Leben¨  Kom o kom du Gei# deß Leben+  Komm, o komm, du Geist des Lebens, 

  wahrer Go˜ von Ewigkeit wahrer Goµ von Ewigkeit wahrer Gott von Ewigkeit! 

  deine Kraƒt seÿ õt vergeben¨ 
39  deine Kra{t seÿ õt vergeben+  Deine Kraft sei nicht vergebens,  

  ¯e erfüˆ un¨ iederzeit @e erfü\ un+ iederzeit sie erfüll’ uns jederzeit. 

  So wird Leben Li¡t u. S¡ein So wird Leben Lict u. Scein So wird Leben, Licht und Schein 

  in dem dunkeln 
40 Her…en seÿn. in dem dunkeln Her~en seÿn. in dem dunkeln Herzen sein. 

     

4 6v Re$itativo +e$$o41 (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Wer kan die Liebe sa˜sam preißen Wer kan die Liebe saµsam preißen Wer kann die Liebe sattsam preisen, 

  die Du o Seelen Freund  die Du o Seelen Freund  die Du, o Seelenfreund, 

  no¡ imerfort den Deinen gönª noc imerfort den Deinen gön# noch immerfort den Deinen gönnst? 

  Du kenª Du ken# Du kennst 

  die Wuth u. aˆzu viele Weißen  die Wuth u. a\zu viele Weißen  die Wut und allzu viele Weisen42, 

  womit der Feind womit der Feind womit der Feind 

  der kleinen Heerde ºaden wiˆ der kleinen Heerde <aden wi\ der kleinen Herde schaden will. 

  

                                                   
35 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
36 ∙ „dräut“ (alt.):  „droht“. 
 ∙ „Dräut noch ein Sturm Gefahr | nur unverzagt! - Gott wird die Not bald wenden“ (alt., dicht.):   
  „Droht eine Sturmgefahr, bleibt unverzagt: Gott wird die Not bald wenden“, „Droht noch durch einen Sturm Gefahr, seid unverzagt: Gott wird die Not bald wenden“, „Droht noch die Gefahr eines 

Sturms, seid unverzagt: Gott wird die Not bald wenden“. 
37 Spielanweisung Graupners:  Viva$e. 
38 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Komm, o komm, du Geist des Lebens“ (1658) von Heinrich Held (∗ 21. Juli 1620 in Guhrau, Herzogtum Glogau/Schlesien; † 16. August 1659 in Stettin). 
39 T-Stimme, T. 24-25, Schreibfehler (korrigiert):  Der falsche Text  Deine Kraƒt iª ni¡t¨ vergeben¨  wurde mit Bleistift zu  Deine Kraƒt seÿ ni¡t vergeben¨  korrigiert. 
40 A2-, B3-Stimme, T. 43, Textänderung:  dun¿len  statt  dunkeln. 
41 Partitur. T. 8-10, unklare Taktverteilung. 
42 „Weisen“:  „Verhaltensweise“, „Handlungsweise“ (s. WB Grimm, Bd. 28, Sp. 1046, Buchstabe A, Ziffer 1;  Stichwort Weise ).  
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  Drum ºi¿ª Du 43 ihr den Tröªer zu  Drum <i%# Du ihr den Trö#er zu  Drum schickst Du ihr den Tröster zu. 

  der ma¡t Angª Sturm 44 u. aˆe¨ ªiˆ der mact Ang# Sturm u. a\e+ #i\ Der macht Sturm 45 und Alles still. 

  A¡ Jesu wie so treu biªu 46 ? Ac Jesu wie so treu bi#u? Ach Jesu, wie so treu bist Du 47 ? 

     

5 7r Aria/Dueµo48 (Vl1,2, Va; C, B1; Bc) Aria/Dueµo (Vl1,2, Va; C, B1; Bc) Arie/Duett (Vl1,2, Va; C, B1; Bc) 
  Der Herr 

49 den¿t aˆzeit an die Seinen Der Herr den%t a\zeit an die Seinen Der Herr denkt allzeit an die Seinen, 

  Er weiß wa¨ ihre Seelen krän¿t  Er weiß wa+ ihre Seelen krän%t  Er weiß, was ihre Seelen kränkt 50.  

  Der Fürª der Welt su¡t ¯e zu fäˆen 51 Der Für# der Welt suct @e zu fä\en Der Fürst der Welt sucht, sie zu fällen 

52, 

  do¡ Jesu¨ Geiª hat deßen Beˆen  doc Jesu+ Gei# hat deßen Be\en  doch Jesus Geist hat dessen Bellen  

  no¡ aˆzeit klügli¡ abgelen¿t. noc a\zeit klüglic abgelen%t. noch allzeit klüglich53 abgelenkt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
43 C-Stimme, T. 7, abkürzende Schreibweise:  ºi¿ªu  statt  ºi¿ª Du  (vgl. in T. 11  biª Du  vs.  biªu). 
44 Zu der Textstelle  der ma¡t Angª Sturm/der ma¡t Sturm, Angª:  

Partitur, T. 8-9:  Das Wort  Angª  ist nicht vertont; statt dessen steht das Zeichen für eine 

Viertelpause: 
 

 

C-Stimme, T. 8-9:  Ursprünglich wurde die Reihenfolge verändert, d. h. aus  der ma¡t Angª, 
Sturm  in der Partitur wurde in der C-Stimme  der ma¡t Sturm, Angª. Da-

nach wurde  Angª  jedoch wieder durchgestrichen  (der ma¡t Sturm, Angª), 

da im 9. Takt für die  Angª  allenfalls ein Sechszehntel zur Verfügung stand 

und sonst in dem 4/4-Takt keine Möglichkeit zur Vertonung der  Angª  blieb. 

 
 

 

45 Vgl. vorangehende Fußnote. 
46 C-Stimme, T. 11, Schreibweise:  biª Du  statt  biªu  (vgl. in T. 7  ºi¿ªu  statt  ºi¿ª Du). 
47 Vgl. vorangehende Fußnote. 
48 Spielanweisung Graupners:  Viva$e. 
49 C-Stimme, T. 27, Schreibweise:  hl   statt  Herr   (hl  = Abbreviatur für  Herr). 
50 „kränken“:  „schwächen“, „plagen“, „quälen“, „schaden“, „beschädigen“, „verletzen“, „beeinträchtigen“, „im Herzen kränken“, „schmerzen“, „kümmern“, „in der Seele verletzen“  (s. WB Grimm, Bd. 11, Sp. 

2030 ff, Ziffern 1, 3, 4, 5;  Stichwort kränken ). 
51 ∙ Der Fürª der Welt su¡t, ¯e zu fäˆen:  „Der Satan versucht, sie zu fällen“ 

 ∙ C-Stimme, T. 48-50, unklare Textkorrektur:  In der Textzeile  Der Fürª der Welt su¡t ¯e zu fäˆen  wurden die Wörter  su¡t ¯e  gestrichen:  Der Fürª der Welt su¡t ¯e zu fäˆen  und durch  ¯e 
su¡t  ersetzt. Dies ergibt den ungelenken Text  Der Fürª der Welt ¯e su¡t zu fäˆen. 

52 Vgl. vorangehende Fußnote. 
53 „klüglich“ (alt.):  „klug“, „umsichtig“ (s. WB Grimm, Bd. 11, Sp. 1286;  Stichwort klüglich ). 
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6 8v Re$itativo +e$$o (T [B2]; Bc) Re$itativo +e$$o (T [B2]; Bc) Secco-Rezitativ (T [B2]; Bc) 
  Vergiß o Jesu ferner ni¡t  Vergiß o Jesu ferner nict  Vergiss, o Jesu, ferner nicht  

  der Heerde die Du Dir erkohren 

54. der Heerde die Du Dir erkohren. der Herde, die Du Dir erkoren55. 

  Laß Deine¨ Geiªe¨ Li¡t Laß Deine+ Gei#e+ Lict Lass Deines Geistes Licht 

  ¯e ªet¨ in aˆe Warheit leiten.  @e #et+ in a\e Warheit leiten.  sie stets in alle Wahrheit leiten.  

  Komt denn der Fürª der Welt Komt denn der Für# der Welt Kommt denn der Fürst der Welt, 

  so laß do¡ ja kein S¡aaf verlohren so laß doc ja kein Scaaf verlohren so lass doch ja kein Schaf verloren 

  no¡ sonª den Jrrweg gehn. noc son# den Jrrweg gehn. noch sonst den Irrweg geh’n. 

  Ja Herr hilf un¨ den Feind beªreiten Ja Herr hilf un+ den Feind be#reiten Ja, Herr! Hilf uns den Feind bestreiten56, 

  daß wir wen un¨ der Todt befäˆt daß wir wen un+ der Todt befä\t dass wir, wenn uns der Tod befällt, 

  
für Dir dur¡ Deinen Geiª verklärt im Himel ªehn. 
 

für Dir durc Deinen Gei# verklärt im Himel  
 #ehn. 

für57 Dir durch Deinen Geist verklärt im Himmel  
 steh’n. 

     

7 8v 

Choral 
Wen wir endli¡ | soˆen ªerben  p 

Da $apo 

Choral 
Wen wir endlic | so\en #erben  p 
Da $apo 

Choralstrophe2 

58 (Clno1,2, Timp, Ob1,2, Vl1,2, Va;  
 C, A1,2, T, B1,3; Bc) 

  Wen wir endli¡ soˆen ªerben Wen wir endlic so\en #erben Wenn wir endlich sollen sterben, 

  so ver¯¡re un¨ ie mehr so ver@cre un+ ie mehr so versich’re uns je mehr 

  al¨ de¨ Himel¨ rei¡en59 Erben al+ de+ Himel+ reicen Erben als des Himmelreiches60 Erben 

  jener Herrli¡keit u. Ehr jener Herrlickeit u. Ehr jener Herrlichkeit und Ehr’, 

  die un¨ unser Go˜ erkießt die un+ unser Goµ erkießt die uns unser Gott erkiest 61 

  und ni¡t au¨zuspre¡en iª. und nict au+zusprecen i#. und nicht auszusprechen ist. 

     

— 8v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria. 

     
 
 

                                                   
54 T-Stimme, T. 4-5, falsche Schreibweise:  er,kohren  statt  er-kohren. 
55 ∙ „ferner“:  hier in der Bedeutung von „weiters“, „weiterhin“, „in Zukunft“. 
 ∙ „erkoren“ von „erküren“ (alt.):  „erwählen“, „auswählen“, „erkiesen“. Hinweis:  „erkoren“  ist das Partizip von  „erkiesen“ (vgl. Duden-Online, Stichwort „erkoren“). 
 ∙ „Vergiss, o Jesu, ferner nicht | der Herde, die Du Dir erkoren“ (alt.):  „Vergiss, o Jesu, [auch]  in Zukunft nicht die Herde, die Du Dir auserwählt hast“. 
56 „bestreiten“ (alt.):  „bekämpfen“. 
57 „für“ (alt.):  „vor“. 
58 9. Strophe des o. a. Chorals. 
59 Partitur, T. 10-11, Schreibfehler:  Himel¨rei¡en  statt  Himelrei¡e¨. 
 C-, A1,2-, T-, B1,3-Stimme, T. 10-11:  Himelrei¡e¨  oder  Himel-Rei¡e¨. 
60 Vgl. vorangehende Fußnote. 
61 „erkiesen:  „ausersehen“, „erwählen“ (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 872; Stichwort erkiesen ). 
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Neu-erfundene | Geiªli¡e | Wa¸er-

Queˆe | … | 1658. 
Titelseite. 

 
Neu-erfundene | Geiªli¡e | 
Wa¸er-Queˆe | … | 1658. 

 

Kupfertitel. 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Komm, o komm, du Geist des Lebens » 
 

 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Heinrich Held (∗ 21. Juli 1620 in Guhrau, Herzogtum Glogau/Schlesien; † 16. August 1659 in 
Stettin); evangelischer Kirchenlieddichter, Jurist, Kämmerer, Ratsherr, Stadtsekretär.62 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1658: Neu-erfundene | Geiªli¡e | Wa¸er-Queˆe/ | Darinnen ¯¡ ein geiª- | li¡er Wander¨man beyde¨ | 

daheim und auƒ der Reise/ so wol | bey guten kühlen Tagen/ al¨ in Für- | faˆender Hi…e der An-
fe¡tung/ erqui¿en und laben | kan. | Au¨ den friºen Brünnlein | Jsraeli¨ | &. Gö˜li¡er S¡riƒt/ 
| und andern Her…erqui¿enden Bü- | ¡ern/ al¨ au¨ Geiªrei¡en Wa¸erröh- | ren/ herfür geleitet 
und | geführet. | Dur¡ | JOHANNEM NIEDLING, | der S¡ulen zu Altenburg | verordneten 
Coˆegen. | [Linie] | Fran¿furt an der Oder/ | Gedru¿t und verlegt/ dur¡ Johann | Ernªen/ Anno 
1658 63. 

1664: Johann Crügers Praxi¨ Pietati¨ Melica; 2. Nachdruck von Daniel Starcke in Stettin; ca. 

1664.64 
 
  

                                                   
62 • Bautz, Friedrich Wilhelm: bbkl, Bd II (1990), Spalte 695. 

 • Kalberlah, Hans-Jürgen in KLEG, S. 137 f. 
 • Wikipedia.  

 • Wegen der Frage nach dem Autor (Heinrich Held oder Joachim Neander?) s. Fischer, Bd. II, S. 9. 
 • Abbildungen aus dem Exemplar der  Neu-erfundene | Geiªli¡e | Wa¸er-Queˆe  in Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek, Signatur: YJ 55.12° Helmst. 
63 • 1658:  Korrekt ist  1659  (das Sterbejahr Helds); vgl. das Titelkupfer. Im EG (H-N, 2001), Nr. 134  wird 1658 angegeben. 
 • Kalberlah, Hans-Jürgen in KLEG, S. 138. 
 • Johannes Niedling (∗ 1602 in Sangerhausen; † 14.02.1668 in Altenburg); deutscher Kirchenlieddichter, Lehrer. [ADB, Wikipedia] 
64 • Fischer, Bd. II, S. 9:   

  Praxi¨ Pietati¨ Melica, Seite 329. 

 • GB Geistliche Lieder (Mützell, Bd. I) 1858, Seite 324, Nr. 267.  
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GB Darmstadt 1698, S. 207-208. 

Vertonung des Chorals  
„Komm, o komm, du Geist des Lebens“ 
angeblich von Johann Christoph Bach. 

 

 
GB Freylinghausen 1705, S. 223, Nr. 154.   

Vertonung des Chorals 
„Komm, o komm, du Geist des Lebens“ 

Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-28 (GWV 1138/41): 1. Strophe (Kom o kom du Geiª de¨ Leben¨) 
 9. Strophe (Wen wir endli¡ soˆen ªerben) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449/28: 
 
• CB Graupner 1728, S. 84: 

Melodie zu Komm ô komm | du Gei# deß Leben+; von Graupner in der Kantate mit Änderungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 101: 
Melodie zu Komm, o komm, du Geiª deß Leben¨!; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 84  bis auf geringfügige Ände-

rungen. 
• CB Portmann 1786, S. 39: 

Melodie zu Komm o komm du Gei# d. L.; gleicht jener aus CB Graupner 
1728, S. 84  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 311-312: 
Die 1. Melodie (S. 311) ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, S. 84. 

• Zahn:  
 Bd. II, S. 466, Nr. 3658d:  Von Graupner nicht verwendet. 
 Bd. II, S. 467, Nr. 3665:   Die Melodie ist zwar verwandt mit der im CB 

Graupner 1728, S. 84, weicht jedoch im De-
tail stark ab. 

 Bd. II, S. 487, Nr. 3735b:   Stimmt mit jener im CB Graupner 1728, 
S. 84  überein. 

• GB Freylinghausen 1705, S. 223, Nr. 154 65  
 Die angegebene Melodie ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, 

S. 84. 
• GB Freylinghausen 1706, S. 223, Nr. 154: 

Die angegebene Melodie ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, 
S. 84. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
In der Literatur wird mehrfach darauf hingewiesen, dass im GB Darmstadt 1698  der Choral mit einer Melodie von angeblich Johann Christoph Bach66 abgedruckt 
ist.67  

                                                   
65 Abbildung aus dem GB Freylinghausen 1705  a. a. O. nebenstehend. Die im GB Freylinghausen 1705  bzw. 1706  angegebenen Melodien sind nicht gleich. 
66 Johann Christoph Bach (getauft 8.jul./18.greg. Dezember 1642 in Arnstadt; † 31. März 1703greg. in Eisenach), der älteste Sohn von Heinrich Bach, deutscher Komponist. Er gilt als bedeutendster Kompo-

nist seiner Generation innerhalb der Familie Bach. 
67 Abb. aus GB Darmstadt 1698, S. 207-208  nebenstehend. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
GB Darmstadt 1698, S. 207-209. 

Version nach GB Freylinghausen 1705, 
S. 223, Nr. 154.68 

Version nach GB Geistliche Lieder  
(Mützell, Bd. I) 1858, S. 324, Nr. 267. 

Version nach  
GB EG (H-N, 2001), Nr. 134. 

    

 
 

Andä¡tige¨ Gebet und Lied zu Go˜ dem 
Heiligen Geiªe.  

 Mel. Zeu¡ mi¡/ zeu¡ mi¡ mit den rc. Henri¡ Held.  
 Oder.69 Jn eigener Melodie.  

KOmm/ o komm du Geiª de¨ leben¨/ 
wahrer GOTT von ewigkeit/ 
Deine kraƒt sey ni¡t vergeben¨/ 
¯e erfüˆ un¨ jederzeit/ 
So wird Geiª und Li¡t und S¡ein 
in dem dun¿eln her…en seyn. 

KOmm/ o komm/ du Geiª de¨ Leben¨/ 
wahrer GOTT von ewigkeit ! 
Deine kra‡ sey ni¡t vergeben¨/ 
¯e erfüˆ un¨ jederzeit ! 
so wird geiª und li¡t und ºein 
in dem dun¿eln her…en seyn. 

1. Komm, o komm, du Geiª de¨ Leben¨, 
Wahrer Go˜ von Ewigkeit. 
Deine Kra‡ sei ni¡t vergeben¨, 
Sie erfüˆ un¨ jederzeit. 
So wird Geiª und Li¡t und S¡ein 
Jn den dunkeln Herzen sein. 

1. Komm, o komm, du Geist des Lebens, 
wahrer Gott von Ewigkeit. 
deine Kraft sei nicht vergebens, 
sie erfüll uns jederzeit; 
so wird Geist und Licht und Schein 
in dem dunklen Herzen sein. 

2. Gieb in unser her… und ¯nne 
weißheit/ rath/ verªand und zu¡t/ 
daß wir ander¨ ni¡t¨ beginnen/ 
denn wa¨ nur dein wiˆe su¡t/ 
dein erkäntniß werde groß 
und ma¡ un¨ von irrthum loß. 

 2. Gib in unser her… und ¯nnen 
weißheit/ rath/ verªand und zu¡t/ 
daß wir ander¨ ni¡t¨ beginnen/ 
denn wa¨ nur dein wiˆe su¡t ! 
dein erkäntniß werde groß 
und ma¡ un¨ von irrthum loß ! 

2. Gib in unser Herz und Sinnen 
Wei¨heit, Rath, Verªand und Zu¡t, 
Daß wir ander¨ ni¡t¨ beginnen, 
Al¨ wa¨ nur dein Wiˆe su¡t. 
Dein Erkenntni¨ werde groß 
Und ma¡ un¨ von Jrrthum lo¨. 

2. Gib in unser Herz und Sinnen/ 
Weisheit, Rat, Verstand und Zucht,/ 
dass wir anders nichts beginnen,/ 
als nur, was dein Wille sucht;/ 
dein Erkenntnis werde groß/ 
und mach uns von Irrtum los. 

3. Zeige/ HErr/ die wohlfahrt-ªege/ 
diß/ wa¨ hinter un¨ gethan/ 
räume ferner au¨ dem wege/ 
ºle¡t und re¡t sey um un¨ an/ 
wür¿e reu an sünde ªa˜/ 
wenn der fuß geªrau¡elt hat/ 

 3. Zeige/ HErr/ die wohlfahrt-ªege ! 
da¨/ wa¨ hinter un¨ gethan/ 
räume ferner au¨ dem wege/ 
ºle¡t und re¡t sey üm70 un¨ an ! 
wir¿e reu an sünden ªa˜/ 
wenn der fuß geªrau¡elt hat ! 

3. Zeige, Herr, die Wolfahrt¨ Stege, 
Die¨, wa¨ hinter un¨ gethan, 
Räume ferner au¨ dem Wege, 
S¡le¡t und re¡t sei umb und an. 
Wirke Reu an Sünde Sta˜, 
Wenn der Fuß geªrau¡elt hat. 

— 

  

                                                   
68 Text im GB Freylinghausen 1706, S. 223, Nr. 154  bis auf Schreibweisen gleich. 
69 Hier folgt die o. a. Notenschrift zum Choral (vgl. oben „Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-28“). 
70 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  um. 
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4. Laß un¨ ªet¨ dein zeugniß fühlen/ 
daß wir Go˜e¨ kinder ¯nd/ 
die auƒ ihn aˆeine zielen/ 
wenn ¯¡ noth und drangsal ¦ndt/ 
denn de¨ Vater¨ liebe ruth 
iª un¨ aˆewege gut. 

 4. Laß un¨ ªet¨ dein zeugniß fühlen/ 
daß wir GO˜e¨ kinder ¯nd/ 
die auf Jhn aˆeine zielen/ 
wen ¯¡ noth und drangsal ¦ndt ! 
denn de¨ Vater¨ liebe ruth 
iª un¨ aˆewege gut. 

4. Laß un¨ ªet¨ dein Zeugniß fühlen, 
Daß wir Go˜e¨ Kinder ¯nd, 
Die auf ihn aˆeine zielen, 
Wenn ¯¡ Noth und Drangsal ¦ndt. 
Denn de¨ Vatern liebe Ruth 
Jª un¨ aˆerwegen gut. 

3. Lass uns stets dein Zeugnis fühlen,/ 
dass wir Gottes Kinder sind,/ 
die auf ihn alleine zielen,/ 
wenn sich Not und Drangsal findɅt,/ 
denn des Vaters liebe Rut/ 
ist uns allewege gut. Röm 8.16 

5. Rei… un¨/ daß wir zu ihm treten 
frey mit aˆer freudigkeit/ 
seuƒ…Ʌ au¡ in un¨/ wenn wir beten/ 
und vertri˜ un¨ aˆezeit/ 
so wird unser bi˜ erhört/ 
und die zuver¯¡t gemehrt. 

 5. Rei…Ʌ un¨/ daß wir zu Jhm treten 
frey mit aˆer freudigkeit ! 
seufzɅ au¡ in un¨/ wen wir beten/ 
und vertri˜ un¨ aˆezeit ! 
so wird unsre bi˜Ʌ erhört/ 
und die zuver¯¡t gemehrt. 

5. Reiz un¨, daß wir zu ihm treten 
Frei mit aˆer Freudigkeit; 
SeufzɅ au¡ in un¨, wann wir beten, 
Und vertri˜ un¨ aˆezeit. 
So wird unsre Bi˜ erhört, 
Und die Zuver¯¡t vermehrt. 

4. Reiz uns , dass wir zu ihm treten/ 
frei mit aller Freudigkeit;/ 
seufz auch in uns , wenn wir beten,/ 
und vertritt uns allezeit;/ 
so wird unsre Bitt erhört,/ 
und die Zuversicht vermehrt. Röm 8.26 

6. Wird un¨ au¡ na¡ troªe bange/ 
daß da¨ her… oƒt ruƒen muß : 
A¡/ mein GO˜/ mein GO˜ wie lange ! 
Ey so ma¡ un¨ den beºluß/ 
spri¡ der seelen tröªli¡ zu/ 
und gieb muth/ gedult und ruh. 

 6. Wird un¨ au¡ na¡ troªe bange/ 
daß da¨ her… o‡ rufen muß : 
a¡ ! mein GO˜/ mein GO˜ wie lange ? 
Ey so ma¡ un¨ den beºluß/ 
spri¡ der seelen tröªli¡ zu/ 
und gib muth/ geduld und ruh ! 

6. Wird un¨ au¡ na¡ Troªe bange, 
Wann da¨ Herz o‡ rufen muß : 
A¡ mein Go˜, mein Go˜ wie lange ? 
Ey, so ma¡ un¨ den Beºluß, 
Spri¡ der Seelen tröªli¡ zu, 
Und gib Muth, Geduld und Ruh. 

5. Wird uns auch nach Troste bange,/ 
Wann das Herz oft rufen muß:/ 
«Ach mein Gott, mein Gott wie lange?»/ 
o so mache den Beschluss;/ 
sprich der Seele tröstlich zu/ 
und gib Mut, Geduld und Ruh. 

7. O du Geiª der kraƒt und ªär¿e/ 
du gewi¸er neuer Geiª/ 
fördɅre in un¨ deine wer¿e/ 
wenn der satan auf un¨ ºeuª/ 
ºen¿ un¨ waƒen in den krieg/  
und erhalt un¨ in dem ¯eg. 

 7. O du Geiª der kra‡ und ªär¿e/ 
du gewi¸er neuer Geiª ! 
fördre in un¨ deine wer¿e/ 
wen der satan auf un¨ ºeuª! 
ºen¿ un¨ wafen in den krieg/  
und erhalt in un¨ den ¯eg! 

7. O du Geiª der Kra‡ und Stärke, 
Du gewi¸er, neuer Geiª. 
Förder in un¨ deine Werke, 
Wenn der Satan auf un¨ ºeußt;  
S¡en¿ un¨ Waƒen in den Krieg 
Und erhalt in un¨ den Sieg. 

6. O du Geist der Kraft und Stärke,/ 
du gewisser, neuer Geist,/ 
fördre in uns deine Werke,/ 
wenn des Satans Macht sich weist;/ 
wappne uns in diesem Krieg/ 
und erhalt in uns den Sieg. 

8. HErr/ bewahr au¡ unsern glauben/ 
daß kein teufel/ tod no¡ spo˜ 
un¨ denselben möge rauben/ 
du biª unser S¡u… und GO˜/ 
sagt da¨ ¹eiº glei¡ immer nein/ 
laß dein Wort gewi¸er seyn/ 

 8. HErr/ bewahr au¡ unsern glauben/ 
daß kein teufel/ tod no¡ spo˜ 
un¨ denselben mö¡te rauben ! 
du biª unser S¡u… und GO˜ ; 
sagt da¨ ¹eiº glei¡ immer nein/ 
laß dein Wort gewi¸er seyn ! 

8. Herr, bewahr au¡ unsern Glauben, 
Daß kein Teufel, Tod no¡ Spo˜ 
Un¨ de¸elben mag berauben ; 
Sei du unser S¡u…, o Go˜. 
Sagt da¨ Fleiº glei¡ immer nein, 
Laß dein Wort gewi¸er sein ! 

7. Herr, bewahr auch unsern Glauben,/ 
dass kein Teufel, Tod noch Spott/ 
uns denselben möge rauben./ 
Du bist unser Schutz und Gott;/ 
sagt das Fleisch gleich immer Nein,/ 
lass dein Wort gewisser sein. 
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9. Wenn wir endli¡ soˆen ªerben/ 
so ver¯¡re un¨ je mehr 
al¨ de¨ himmelrei¡e¨ erben 
jener herrligkeit und ehr/ 
die un¨ unser GO˜ erkieª/ 
und ni¡t au¨zuspre¡en iª/ 

 9. Wenn wir endli¡ soˆen ªerben/ 
so ver¯¡re un¨ je mehr/ 
al¨ de¨ himmelrei¡e¨ erben/ 
jener herrli¡keit und ehr/ 
die un¨ unser GO˜ erkieª/ 
und ni¡t au¨zuspre¡en iª ! 

9. Wenn wir endli¡ soˆen ªerben, 
So ver¯¡er un¨ je mehr, 
Al¨ de¨ Himmelrei¡e¨ Erben, 
Jener Herrli¡keit und Ehr, 
Die un¨ unser Go˜ erkieª 
Und ni¡t au¨zuspre¡en iª. 

8. Wenn wir endlich sollen sterben,/ 
so versichre uns je mehr/ 
als des Himmelreiches Erben,/ 
jener Herrlichkeit und Ehr,/ 
die uns unser Gott erkiest/ 
und nicht auszusprechen ist. 
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